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Zitat von Valerianus

In NRW mussten vor dem Zentralabitur mehrere Abiturvorschläge an die
Bezirksregierung geschickt werden, um dort genehmigt oder eben nicht genehmigt zu
werden. Für uns Lehrer ist Zentralabitur ein Segen (keine Klausuren erstellen müssen,
Erwartungshorizont ist vorhanden), für die Schüler ist es auch ok, weil die Noten
dadurch besser oder zumindest nicht schlechter geworden sind, aber was sagt es über
den (gemessenen) Lernzuwachs aus, wenn die Schüler dieselben Noten schreiben, bei
a) an den individuellen Lernfortschritt angepassten Klausuren oder b) bei Klausuren die
für ein ganzes Bundesland funktionieren müssen? Es muss immer möglichst breit
getestet werden, in die Tiefe gehen ist kaum möglich.

Die neue Kompetenzorientierung : Exzellenz oder Nivellierung? - &tldr: von 27
Neuntklässler erreichen 23 Noten zwischen 1 und 4 im Zentralabitur Leistungskurs
Biologie in einem Themenbereich der zuvor nie im Unterricht behandelt wurde.
Aufgaben aus der Zeit vor dem Zentralabitur waren für die Schüler unlösbar.
Zentralabitur my ass... 

Der Artikel ist schockierend... aber da frage ich mich schon, welche Elfenbeinturmgelehrten je
auf die absurde Idee gekommen sind, man könne Kompetenzen und Inhalte voneinander
trennen.
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